
 Amtsblatt
der Stadt

Steinbach-
  Hallenberg

PO
ST

AK
TU

EL
L 

– 
Al

le
 H

au
sh

al
te

23. Jahrgang	 Freitag, den 6. Juni 2025	 23. Woche / Nr. 6
nächster Redaktionsschluss: Montag, den 20.06.2025� nächster Erscheinungstermin: 11.07.2025

Einweihung der Info-Stele an der Hohen Brücke
Ein Abend für die Geschichte

In Unterschönau lebt Geschichte - Hunderte Besucher kamen zur feierlichen Einweihung der neuen 
Info-Stele an die Hohe Brücke. Bei sommerlicher Stimmung und begleitet von festlichem Chorge-
sang des Männergesangsvereins 1868 Unterschönau wurde das historische Kulturdenkmal aus 
napoleonischer Zeit und Wahrzeichen von Unterschönau in einem besonderen Rahmen gewürdigt.

Foto: Sascha Willms
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Amtliche Bekanntmachungen

Redaktioneller Hinweis:
Auszug aus der Hauptsatzung  

der Stadt Steinbach-Hallenberg vom 26.09.2024
§ 17

Öffentliche Bekanntmachungen
(1) Die öffentliche Bekanntmachung von Satzungen der Stadt 
erfolgt durch eine elektronische Ausgabe der Satzung auf der 
Internetseite der Stadt Steinbach-Hallenberg unter der Inter-
netadresse:
https://www.bekanntmachungen.steinbach-hallenberg.de
Bei der öffentlichen Bekanntmachung der Satzung ist der Be-
reitstellungstag anzugeben. Der Bereitstellungstag ist der Tag, 
an dem die Satzung erstmals im Internet bereitgestellt wird. 
Die Satzung kann darüber hinaus während der allgemeinen 
Öffnungszeiten der Stadtverwaltung Steinbach-Hallenberg im 
Rathaus, Rathausplatz 2,98587 Steinbach-Hallenberg, im Vor-
zimmer des Bürgermeisters, 1. Etage Zimmer-Nr. 11 eingesehen 
werden. Gegen Kostenerstellung kann ein Ausdruck erstellt und 
übergeben werden.
(2) Für eine ortsübliche öffentliche Bekanntmachung nach dem 
Thüringer Kommunalwahlgesetz oder der Thüringer Kommunal-
wahlordnung gilt Abs.1 entsprechend.
(…)
(5) Für sonstige gesetzlich erforderliche (öffentliche, amtliche 
oder ortsübliche) Bekanntmachungen gilt Absatz 1 entsprechend, 
sofern nicht Bundes- oder Landesrecht etwas anderes bestimmt
(6) Zusätzlich werden die unter Absatz 1,2 und 5 ortsübliche 
öffentliche Bekanntmachungen in einer gedruckten Ausgabe des 
Amtsblattes der Stadt Steinbach-Hallenberg als Lesefassung 
abgedruckt. Dies stellt jedoch keine rechtsverbindliche Bekannt-
machung im Sinne der Thüringer Bekanntmachungsverordnung 
(ThürBekVO) dar und trägt ausschließlich informativen Charakter 
zum Zwecke der Bürgerinformation.

Bekanntmachung
- nachrichtlich -

Haushaltssatzung 
der Stadt Steinbach-Hallenberg 

Landkreis Schmalkalden / Meiningen 
für das Haushaltsjahr 2025

Aufgrund des § 19 in Verbindung mit den §§ 55 ff der Thüringer 
Gemeinde- und Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung 
- ThürKO-), in der jeweils gültigen Fassung, erlässt der Stadtrat 
der Stadt Steinbach-Hallenberg folgende Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 
2025 wird hiermit festgesetzt; er schließt
im Verwaltungshaushalt

in den Einnahmen und Ausgaben mit 19.900.000 €
und
im Vermögenshaushalt

in den Einnahmen und Ausgaben mit 6.081.900 €
ab.

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsfördermaßnahmen wird auf 850.000 € festgesetzt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden 
keine festgesetzt.

§ 4
Die Hebesätze für die Grund- und Gewerbesteuer wurden in 
einer Hebesatzsatzung festgesetzt (Drucksache-Nr. 026/8/2024/
SR vom 04.12.2024).*

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
„Der Sommer beginnt nicht mit 
dem Kalender,
sondern mit der Freude, die Men-
schen verbindet.“
Dieser Gedanke begleitet mich in 
diesen Wochen besonders. Denn 
was unsere Stadt und Ortsteile im 
Mai an Gemeinschaft, Engagement 
und Heimatliebe gezeigt haben, ist 
bemerkenswert.
Wir durften viele Feste und beson-
dere Jubiläen feiern: Der Kegelver-
ein „Gut Holz Haseltal“ blickte stolz 
auf 30 Jahre erfolgreiche Vereinsge-
schichte zurück. In Steinbach-Hal-

lenberg öffnete traditionell am 1. Mai die Freiwillige Feuerwehr 
mit einem bunten Programm ihre Tore. In Bermbach wurde das 
100-jährige Bestehen der Freiwilligen Feuerwehr mit einem 
großen Festakt und einer Dorfparty gewürdigt. Und in Unter-
schönau wurde gleich doppelt gefeiert - mit einem Dorffest 
und dem 140-jährigen Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr. 
Nicht nur bei diesen Veranstaltungen dankten zahlreiche Gäs-
te mit ihrem Besuch den fleißigen Organisatoren ihr großes 
ehrenamtliches Engagement.
Besonders eindrucksvoll war in Unterschönau auch die feier-
liche Einweihung der neuen Info-Stele an der Hohen Brücke, 
dem Wahrzeichen des Ortes. Auch hier kamen Hunderte Be-
sucher zusammen, um gemeinsam mit dem Männergesangs-
verein 1868 Unterschönau dieses einmalige geschichtliche 
Kulturdenkmal aus napoleonischer Zeit zu würdigen.
Ebenso beeindruckend und sehr gut besucht waren die 
Vorträge zur Sonderausstellung „Si komme, Si komme - 80 
Jahre Kriegsende“ sowie der Internationale Museumstag mit 
Handwerksmarkt im Metallhandwerksmuseum. Geschichte, 
die berührt - und Handwerk, das lebt. Solche Projekte zei-
gen, wie lebendig Geschichte sein kann, wenn Herzblut und 
Gemeinschaft zusammenkommen.
Der Sommer steht nun vor der Tür, und mit ihm viele Veran-
staltungen, die uns zusammenbringen: Unsere kürzlich er-
nannten Radwegewarte Uwe und Richard laden im Rahmen 
des Stadtradelns am 14. Juni zu einer geführten Tour nach 
Meiningen ein - ein sportlicher Auftakt in einen ereignisreichen 
Monat. Am selben Wochenende findet in Bermbach das 35. 
Meilerfest sowie im Forsthaus Kanzlersgrund in Oberschönau 
erstmals das Haseltaler Schinkenfest mit den Ladinern statt. 
Tags darauf, am 15. Juni, öffnen Gartenbesitzer in der ge-
samten Region wieder ihre Tore zum Tag der offenen Gärten 
- eine Einladung, Schönheit und Vielfalt ganz in der Nähe zu 
entdecken. Mit dem Moosbachtalfest am 21. Juni sowie dem 
Bürgerfest in Herges-Hallenberg vom 21. bis 22. Juni feiern 
wir weiter - fröhlich, familiär, verbunden.
Ab dem 28. Juni beginnen bereits die Sommerferien in Thü-
ringen. Und auch hier haben wir vorgesorgt: Das Metallhand-
werksmuseum und der Heimathof bieten wieder ein buntes 
Ferienprogramm für interessierte Kinder an. Eltern dürfen sich 
auf kreative und erlebnisreiche Angebote freuen.
Ich danke allen, die mit ihrem Einsatz unsere Stadt lebendig, 
attraktiv und zukunftsfähig gestalten - in Vereinen, in der Feuer-
wehr, im Museum, in den Ortsteilräten, im Ehrenamt und in der 
Nachbarschaft. Sie alle sind das Herz unserer Gemeinschaft!
Ich wünsche Ihnen einen sonnigen Juni voller Begegnungen, 
Freude und guter Momente.
Ihr
Markus Böttcher
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Einweihung der Info-Stele  
an der Hohen Brücke in Unterschönau
Hunderte Besucher kamen zur feierlichen Einweihung der neuen 
Info-Stele an die Hohe Brücke, dem Wahrzeichen Unterschön-
aus. Bei sommerlicher Stimmung und festlichen Chorgesang 
des Männergesangsvereins 1868 Unterschönau, dem Träger des 
Geschichtsprojektes, wurde das historische Kulturdenkmal aus 
napoleonischer Zeit in besonderem Rahmen gewürdigt.
Es sei einfach an der Zeit gewesen, die Schätze Unterschön-
aus aus dem Dornröschenschlaf zu holen, sagte Initiator und 
Projektmanager Wolfram König zur Einweihung. Denn mit der 
von Pionieren der napoleonischen Armee errichteten Steinbo-
genbrücke gehört das kleine Haseltalörtchen immerhin in die 
Reihe der wenigen Thüringer Orte, an denen die französischen 
Soldaten mehr oder minder deutliche Spuren hinterlassen haben.

Projektinitiator Wolfram König, Burgvogt Stephan Herwig und 
Janine Holz, Leiterin der städtischen Touristinformation, enthül-
len die Napoleonfigur mit ausgeschnittenem Kopfloch.

Ein besonderes Highlight des aufgewerteten Ensembles ist eine 
originelle Napoleon-Figur mit einem großen Loch im Kopf. Durch 
das können Vorbeikommende ihren eigenen Kopf stecken und 
sich so vor der Franzosenbrücke fotografieren lassen. Bereits 
unmittelbar nach der Enthüllung sorgte dies bereits für viele La-
cher und lustige Erinnerungsfotos. Auch eine neue Geocaching-
Route, initiiert von Tourismusleiterin Janine Holz mit dem Team 
„Zensationell“ aus Viernau, fand großen Anklang. Der erste Hin-
weis ist in einem eigens produzierten Imagefilm versteckt, der 
via QR-Code auf der Info-Stele abrufbar ist.

Der Männergesangsverein 1868 Unterschönau als Träger des 
Geschichtsprojektes fühlt sich seit je her eng mit dem Wahrzei-
chen von Unterschönau verbunden.� Fotos: Sascha Willms

In dem Film führt der Burgvogt amüsant durch die Geschichte, 
stellt den Unterschönauer Ortschronisten Fritz Recknagel vor 
und lässt den Chor die von Dieter König komponierte Hymne 
des Ortes „Lied auf Unterschönau“ singen.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung 
von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf 3.000.000 € 
festgesetzt.

§ 6
Der Stellenplan wird in der Fassung der Anlage festgesetzt.

§ 7
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2025 in Kraft.
Steinbach-Hallenberg, den 12.05.2025� Siegel
Markus Böttcher
Bürgermeister
* nachrichtlich:
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteu-
ern sind wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer

a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe (A) 400 v.H.
b) für die Grundstücke (B) 495 v.H.

2. Gewerbesteuer 425 v.H.

Beschluss- und Genehmigungsvermerk
1.	 Mit dem Beschluss vom 02.04.2025 (Beschluss-Nr. 

043/8/2025 SR) hat der Stadtrat öffentlich in seiner 8. Sitzung 
die Haushaltssatzung nebst Anlagen für das Haushaltsjahr 
2025 beschlossen. Ebenfalls am 02.04.2025 wurde durch den 
Stadtrat mit Beschluss-Nr. 044/8/2025 SR der Finanz- und 
Investitionsplan für den Zeitraum 2024 bis 2028 beschlossen.

2.	 Mit Bescheid vom 09.05.2025 erfolgte vom Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen, Untere Rechtsaufsichtsbehörde, 
die rechtsaufsichtliche Genehmigung des in § 2 der Haus-
haltssatzung 2025 festgesetzten Gesamtbetrages der Kre-
ditaufnahmen in Höhe von 850.000 €.

3.	 Weitere genehmigungspflichtige Bestandteile enthält die 
Haushaltssatzung 2025 nicht.

Auslegungshinweis
Die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 
2025 liegt gemäß § 57 Abs. 3 Satz 3 der Thüringer Kommunal-
ordnung (ThürKO) in der Zeit vom 14.05.2025 bis 28.05.2025 
während der üblichen Dienstzeiten:
Montag, Mittwoch,
Donnerstag

von 09.00 Uhr bis 11.30 Uhr
und 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr

Dienstag von 09.00 Uhr bis 11.30 Uhr
und 13.00 Uhr bis 17.30 Uhr

Freitag von 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr
im Büro des Bürgermeisters (Zimmer 11) der Stadtverwaltung in 
Steinbach-Hallenberg, Rathausplatz 2, zur Einsichtnahme aus. 
Darüber hinaus wird die Haushaltssatzung und der Haushalts-
plan bis zur Entlastung und Beschlussfassung über die Jahres-
rechnung des Haushaltsjahres 2025 stets zur Einsichtnahme zur 
Verfügung gehalten.
Steinbach-Hallenberg, den 12.05.2025
Markus Böttcher
Bürgermeister

Stadtmitteilungen

Öffentliche Stellenausschreibungen
Aktuelle Stellenausschreibungen der

Stadt Steinbach-Hallenberg
finden Sie auf der Internetseite unter

https://www.steinbach-hallenberg.de/index.php?id=839
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Auch freue man sich schon jetzt auf zahlreiche Besucher aus 
Steinbach-Hallenberg, so Steinbachs Bürgermeister Steffen Bonk.

Auch Paul Marr, Vorsitzender des Kinder- und Jugendbeirates, 
begleitete die Steinbach-Hallenberger Delegation zum diesjähri-
gen Europa-Tag des Hochtaunuskreises. Im nächsten Jahr richtet 
Steinbach (Taunus) die Veranstaltung aus und hofft dabei auf 
Thüringer Unterstützung.� Fotos: privat

Pressestelle

Neuer Standort für moderne Rettungswache  
in Steinbach-Hallenberg
Steinbach-Hallenberg hat eine neue Rettungswache erhalten. 
Der moderne Neubau befindet sich auf einer ehemaligen Grün-
fläche der Regelschule und wurde kürzlich mit einer kleinen Feier 
seiner Bestimmung übergeben. Zur Dankesveranstaltung waren 
DRK-Mitarbeiter, Feuerwehrleute, Vertreter von Landkreis und 
Stadt, der Krankenkasse AOK und des Schmalkalder Investors 
JaLiMA GmbH geladen.

Freuen sich über den neuen Standort und eine hochmoderne 
Rettungswache: DRK-Vorstandmitglieder, Vertreter des Land-
kreises sowie von Stadt und Feuerwehr Steinbach-Hallenberg.

Mit dem notwendigen Neubau wurde die alte Wache in der drit-
ten Etage der Kindertagesstätte Haseltal in der Bismarckstraße 
abgelöst, in der das DRK seit 1990 seinen Sitz hatte. 

All sie werden in dem kleinen Film gewürdigt, der auch auf der 
Internetseite der Steinbach-Hallenberger Tourist-Information 
abrufbar ist.
Ortsteilbürgermeister Rigobert Höchenberger und Burgvogt Ste-
phan Herwig lobten das große Engagement aller Beteiligten. Der 
Abend endete mit Applaus, angestrahlter Brücke, festlichem 
Gesang und dem Gefühl: In Unterschönau lebt Geschichte - 
lebendig, kreativ und gemeinschaftlich.
Pressestelle

25 Jahre Partnerschafts- und Kulturverein  
Steinbach (Taunus)
Anlässlich des 25-jährigen Bestehens des Kultur- und Partner-
schaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. besuchte kürzlich 
eine Delegation um Bürgermeister Markus Böttcher und Burg-
vogt Stephan Herwig unsere Partnerstadt im hessischen Hoch-
taunuskreis. Die Vereinsfeierlichkeiten fanden im Rahmen eines 
großen Festwochenendes anlässlich der 45-jährigen deutsch-
französischen Städtepartnerschaft zwischen Steinbach (Taunus) 
und Saint-Avertin statt.
Der Kultur- und Partnerschaftsverein lud für sein Jubiläum 
Freunde und Partner in den Höck’schen Hof ein, wo die beiden 
langjährigen Städtepartnerschaften zu Saint-Avertin (45 Jahre) 
und Steinbach-Hallenberg (35 Jahre) bei Getränken und Ge-
grilltem sowie Live-Musik ausgiebig gefeiert wurden. Neben 
Auszeichnungen für verdiente Vereinsmitglieder überbrachten 
die Vertreter aus den beiden Partnerstädten ihre Grußworte und 
überreichten Gastgeschenke.

Bürgermeister Markus Böttcher (2.v.li.) und Burgvogt Stephan 
Herwig (re.) gratulierten Bürgermeister und Vereinsvorsitzenden 
Steffen Bonk (3.v.li.) zum 25-jährigen Jubiläum und überreichten 
ihm und dem Vereinsvorstand die beliebten Steinbach-Hallen-
berger Gastgeschenke.

Während Ihres dreitägigen Besuches machte die Steinbach-
Hallenberger Delegation auch einen Ausflug zum Europa-Tag 
des Hochtaunuskreises nach Schloßborn, einem Ortsteil der 
Gemeinde Glashütten. Der Landrat lädt jährlich zu dem vielfäl-
tigen Fest in eine der Gemeinden seines Landkreises ein. Ziel 
des Europa-Tages ist es, die Städte und Gemeinden des Hoch-
taunuskreises mit ihren europäischen Städtepartnerschaften 
einer breiten Öffentlichkeit zu präsentieren.
Zahlreiche Akteure gestalteten auch diesmal wieder ein unter-
haltsames Bühnenprogramm. Die Städte und Gemeinden des 
Hochtaunuskreises präsentierten sich mit ihren Partnerstädten 
an über 30 Ständen. Für das leibliche Wohl sorgte die veranstal-
tende Hochtaunusgemeinde sowie die Partnerschaftsstädte und 
-vereine aus zahlreichen europäischen Ländern mit ihren jeweili-
gen und teils ganz speziellen Regional- und Landesspezialtäten.
Der Europa-Tag des Hochtaunuskreises 2026 wird wieder Anfang 
Mai stattfinden. Gastgeber wird dann unsere Partnerstadt Stein-
bach (Taunus) sein. Aus diesem Grund sicherte Bürgermeister 
Markus Böttcher bereits jetzt seinem Amtskollegen Steffen Bonk 
seine Unterstützung zu. So sei beispielsweise angedacht, den 
Europa-Tag mit mehreren Akteuren aus dem Haseltal aktiv zu 
bereichern und evtl. auch eigene Stände zu betreiben. 
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Fäkalienabfuhr im Juni 2025
Im Juni 2025 werden durch die Firma „Saugwagen Hasel-
grund“ die Klärgruben in den Ortsteilen Altersbach und Un-
terschönau geleert.
Die Leerungen der Klärgruben erfolgen i.d.R. Freitags. Es wird 
darum gebeten, den Zugang zu den Kleinkläranlagen frei zu 
halten. Mehrere Anfahrten der Entsorgungsfirma, welche vom 
Grundstückseigentümer verursacht werden, müssen zusätz-
lich in Rechnung gestellt werden. Als Ansprechpartner steht 
allen Kunden der Fäkalschlammentsorgung der Fachbereich 
Abwasser Tel.: 036847 /3418 zur Verfügung.
Steinbach-Hallenberg, 23.05.2025
Buda
Betriebsleiter Abwasserbeseitigung

Ihr Ordnungsamt informiert:
Ruhestörender Lärm in den Sommermonaten
Gerade in den wärmeren Monaten nimmt die Nutzung von Gärten, 
Terrassen und Außenanlagen deutlich zu - und mit ihr auch die 
Zahl der Beschwerden über ruhestörenden Lärm. Dabei ist Lärm 
etwas sehr Subjektives: Was für die einen zur Freizeitgestaltung 
gehört, empfinden andere bereits als Störung ihrer Ruhe.
Das Ordnungsamt der Stadt Steinbach-Hallenberg empfiehlt 
deshalb, zunächst das persönliche Gespräch zu suchen. In vie-
len Fällen lassen sich Missverständnisse durch ein freundliches 
Wort im Sinne eines guten nachbarschaftlichen Miteinanders 
klären. Rücksichtnahme und gegenseitiges Verständnis sind 
hier der beste Weg.
Rechtliche Grundlagen
Nach § 22 Abs. 1 der Ordnungsbehördlichen Verordnung zur 
Abwehr von Gefahren in der Stadt Steinbach-Hallenberg (OBVO) 
gilt: Jeder hat sich so zu verhalten, dass andere nicht mehr als 
nach den Umständen unvermeidbar durch Geräusche gefährdet 
oder belästigt werden - und zwar unabhängig von den festge-
legten Ruhezeiten.
Ruhezeiten im Überblick
Gemäß § 22 Abs. 2 OBVO in Verbindung mit der 32. Verordnung 
zur Durchführung des Bundesimmissionsschutzgesetzes (32. 
BImSchV) gilt eine Abendruhe täglich von 20:00 Uhr bis 22:00 Uhr.
Die Nachtruhe gilt nach § 22 Abs. 3 OBVO i.V.m. der 4. Durch-
führungsverordnung des Landeskulturgesetz von 22:00 Uhr bis 
6:00 Uhr.
In der Abendruhe sind lärmintensive Tätigkeiten wie Rasenmähen 
oder Holzsägen unzulässig. Ausgenommen sind gewerbliche so-
wie land- und forstwirtschaftliche Arbeiten, wenn sie üblich sind 
und keine übermäßige Störung für andere verursachen. Insbeson-
dere bei Arbeiten in geschlossenen Räumen (z.B. Werkstätten) gilt: 
Fenster und Türen sind währenddessen geschlossen zu halten.
Laut § 22 Abs. 6 OBVO dürfen Lautsprecher, Tonwiedergabe-
geräte und Musikinstrumente nur so betrieben werden, dass 
unbeteiligte Personen nicht gestört oder belästigt werden - un-
abhängig von der Tageszeit.
An Sonn- und gesetzlichen Feiertagen gilt das Thüringer Feier- 
und Gedenktagsgesetz (ThürFGtG). Danach sind alle öffentlich 
bemerkbaren Tätigkeiten untersagt, die geeignet sind, die äu-
ßere Ruhe zu beeinträchtigen oder dem Wesen des Feiertags 
zu widersprechen.
Gesetzliche Feiertage in Thüringen sind u. a.:
•	 Neujahr (1. Januar)
•	 Karfreitag
•	 Ostermontag
•	 Mai
•	 Christi Himmelfahrt
•	 Pfingstmontag
•	 Weltkindertag (20. September)
•	 Tag der Deutschen Einheit (3. Oktober)
•	 Reformationstag (31. Oktober)
•	 und 26. Dezember (Weihnachten)
Zuwiderhandlungen gegen die genannten Bestimmungen stellen 
eine Ordnungswidrigkeit dar. Bei einer Störung der Allgemeinheit 
kann dies mit einem Bußgeld geahndet werden.
Ihr Ordnungsamt Stadt Steinbach-Hallenberg

Teils unter schwierigen Bedingungen mussten sich dort die DRK-
Mitarbeiter organisieren. Bei Alarm galt es weite Wege über meh-
rere Treppen zurück zu legen, zu einem Fahrzeug, das mittler-
weile gar nicht mehr komplett in die Garage passte. Das Tor ließ 
sich nicht mehr schließen. Auch der Platz bis zur Wand war sehr 
gering. Als dann noch ein zweites Einsatzfahrzeug für Steinbach-
Hallenberg eingeplant wurde, war schnell klar, dass ein neuer 
Standort für die Rettungswache gefunden werden muss.
Nach mehreren Anläufen und gemeinsamen Besichtigungen hatte 
letztlich Bürgermeister Markus Böttcher die entscheidende Idee mit 
der teils ungenutzten Fläche und dem ehemaligen Lehrerparkplatz 
auf dem landkreiseigenen Grundstück der Staatlichen Regelschule. 
Damit befindet sich die neue Rettungswache „gut positioniert“, 
sagte Vize-Landrätin Susanne Reich bei ihren Grußworten.
Seit Oktober waren Handwerker bei Wind und Wetter vor Ort und 
nur etwas mehr als sechs Monate später, also in Rekordzeit, ist 
die nach neuesten Erkenntnissen ausgestattete Rettungswache 
in Steinbach-Hallenberg fertig.
Zur Einweihung überreichten Bürgermeister Markus Böttcher 
und Ordnungsamtsleiterin Nadine Annemüller im Namen der 
Stadt und der Feuerwehr von Steinbach-Hallenberg eine große 
(Alarm)Glocke an die DRK-Vorstandsvorsitzende Heike Fischer 
und Rettungswachenleiter Christian Schrickel. Damit könne man 
bei Ausfall aller Technik immer noch die nahegelegene Feuerwehr 
im Notfall zu Hilfe oder einfach auch zum Verzehr von Bratwürsten 
herbei läuten, so Bürgermeister Böttcher. Die Steinbach-Hallen-
berger Feuerwehr freue sich schon auf eine zukünftig noch engere 
Zusammenarbeit der beiden Blaulichteinheiten, so Stadtbrand-
meister Vincent Wicht und Stellvertreter Thomas Jung, die bei-
de ebenfalls zur Einweihung Grüße überbrachten. Bereits schon 
während der letzten Phase der Umbauzeit war das DRK-Team 
sechs Wochen lang bei der Jugendfeuerwehr in der Hauptwache 
untergebracht und konnte so bereits Kontakte knüpfen.

Gemeinsam mit Ordnungsamtsleiterin Nadine Annemüller (li.) 
überreicht Bürgermeister Markus Böttcher (2.v.li.) eine (Alarm)
Glocke an Rettungswachenleiter Christian Schrickel (re.) und 
DRK-Vorstandsvorsitzende Heike Fischer.
� Fotos: Noelia Schrenke

Neben zwei Fahrzeugstellplätzen in der Garage gibt es in dem 
neuen Gebäude für die insgesamt 15 vor Ort stationierten Mit-
arbeiter zwei Ruheräume mit Schreibtischen und jeweils einem 
Bett. In einem Schrank hat jeder Mitarbeiter eine Kiste mit eige-
nem Bettzeug, um im Bedarfsfall schnell auf eine andere Wache 
ausweichen zu können. In einem Aufenthaltsraum befinden sich 
eine vollausgestattete Küche und ein Sofa sowie ein Flachbild-
fernseher zum Entspannen. Aus einer Balkontür gelangt man auf 
die Terrasse. Weiterhin verfügt das Gebäude über zwei Büros, vier 
Duschen und einen Schulungsraum, da die Wache gleichzeitig als 
Ausbildungswache vorgesehen ist, in der zukünftige Notfall- und 
Rettungssanitäter geschult werden sollen. Im Eingangsbereich 
hängt ein großes Display, der sogenannte Alarmdispatcher. Hier 
sind Warnungen zu Wetter, aktuellen Verkehrsbehinderungen im 
Einsatzgebiet sowie die aktuellen Einsätze aufgelistet.
Mit der neuen und bestens ausgestatteten Rettungswache 
verbessert sich die Notfallversorgung in Steinbach-Hallenberg 
deutlich. Neben einer stärkeren Präsenz durch eine Vorhalteer-
höhung in Form eines zweiten vor Ort stationierten Rettungswa-
gens (während der Tagschichten) verbessert sich damit auch die 
Reaktionszeit und die Wege der Einsatzhelfer. Schnelle Hilfe in 
kritischen Situationen kann letztlich lebensrettend sein.
Pressestelle
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Da der Eichenprozessionsspinner leicht mit anderen, unge-
fährlichen Raupen verwechselt werden kann, erfolgt bei jedem 
Verdachtsfall eine genaue Prüfung durch das Ordnungsamt 
in Zusammenarbeit mit der Unteren Naturschutzbehörde des 
Landratsamtes Schmalkalden-Meiningen.
Das Ordnungsamt bedankt sich für die aufmerksamen Hinwei-
se aus der Bevölkerung und bittet auch weiterhin um Meldung 
verdächtiger Beobachtungen - zum Schutz der Gesundheit aller 
Bürgerinnen und Bürger.
Ihr Ordnungsamt Stadt Steinbach-Hallenberg

Biotonne unter Beobachtung
Ab Juni gelten Gelbe und Rote Karte  
bei Fehlbefüllungen
Seit Anfang des Jahres gibt es im Landkreis Schmalkalden-
Meiningen die Biotonne, auch in Steinbach-Hallenberg. Um 
die Qualität des gesammelten Bioabfalls zu sichern, setzen die 
Kreiswerke nun auf ein neues Kontrollsystem. Darüber informier-
te jetzt das Landratsamt über die Tagespresse.
Ab Juni wird es daher ernst: Tonnen mit falschem Inhalt erhalten 
eine Gelbe oder Rote Karte.
Dank moderner Technik können Entsorgungsfahrzeuge mitt-
lerweile erkennen, ob sich Fremdstoffe wie Plastik, Glas oder 
Metall im Biomüll befinden. Wird bei der Leerung eine solche 
Verunreinigung festgestellt, greift das neue Kartensystem.
Bei kleineren oder erstmaligen Fehlbefüllungen gibt es eine Gel-
be Karte - als Hinweis und Ermahnung. Die Tonne wird trotzdem 
geleert. Bei wiederholten oder besonders starken Verunreinigun-
gen wird eine Rote Karte angebracht. In diesem Fall bleibt die 
Tonne stehen und wird nicht geleert. Alternativ kann der Inhalt 
als Restmüll entsorgt werden, dann allerdings kostenpflichtig.
Die Kreiswerke berichten, dass die Mehrheit der Bürgerinnen und 
Bürger verantwortungsbewusst mit der Biotonne umgeht. Dennoch 
häufen sich Verstöße an bestimmten Standorten. Das neue System 
soll helfen, gezielt aufzuklären und Fehlwürfe zu vermeiden.
Denn: Fremdstoffe erschweren die Weiterverarbeitung in den 
Bioanlagen und können dazu führen, dass der Bioabfall nicht 
mehr verwertet, sondern teuer verbrannt werden muss. Das 
belastet Umwelt und Gebühren.
Das Landratsamt betont: Wer seinen Biomüll korrekt trennt, 
leistet einen wichtigen Beitrag für Umwelt, Ressourcenscho-
nung und die Kreislaufwirtschaft - und vermeidet unangenehme 
Überraschungen an der Tonne.
Pressestelle

Aktionswoche bei den „Meilerwichteln“  
zum Geburtstag von Pfarrer Kneipp
Mit einer abwechslungsreichen Aktionswoche erinnerten die 
Kinder und Erzieherinnen der Kita „Meilerwichtel“ an den Ge-
burtstag von Pfarrer Sebastian Kneipp. Vom 19. bis 23. Mai 
2025 stand jeder Tag im Zeichen von Gesundheit, Bewegung 
und Natur – ganz im Sinne der Kneippschen Lehre.
Zum Auftakt der Woche am Montag ging es für alle Kinder in den 
Wald. Dort sammelten sie Wiesenkräuter, lernten deren Namen 
kennen und festigten das Wissen durch spielerisches Wiederholen.
Am Dienstag durften die Kinder ein gesundes Müslibuffet mit-
gestalten. Der eigene Einsatz beim Zubereiten weckte Neugier 
und Freude am gesunden Essen – das gemeinsame Frühstück 
schmeckte umso besser.
Der Mittwoch war sportlich geprägt: Die „Schulfüchse“ – die 
ältesten Kinder – erlebten einen bewegungsreichen Vormittag 
mit Olympiasiegerin Kati Wilhelm. Die Jüngeren tobten sich bei 
aufgebauten Bewegungsparcours im Garten und Bewegungs-
raum aus.
Ein echtes Highlight wartete am Donnerstag: Die Schulanfänger 
unternahmen einen Ausflug ins Dampflokmuseum Meiningen. 
Dort durften sie sogar gemeinsam mit Triebwagenführer Jörg 
eine kurze Strecke mit dem Zug fahren – ein unvergessliches Er-
lebnis! Die Kleineren stellten in der Kita Schokocrossies her und 
sortierten die getrockneten Wiesenkräuter in beschriftete Gläser.

Sicherheitskonzepte für öffentliche  
Veranstaltungen - gemeinsam Verantwortung  
übernehmen
Die Stadt Steinbach-Hallenberg lebt von einem regen Vereinsle-
ben und einer Vielzahl von Veranstaltungen, die das Miteinander 
stärken und das kulturelle Leben bereichern. Umso wichtiger 
ist es, dass diese Veranstaltungen für alle Beteiligten - Gäste, 
Helferinnen und Helfer sowie Veranstalter - sicher durchgeführt 
werden können.
Angesichts zunehmender sicherheitsrelevanter Vorfälle bei 
Veranstaltungen bundesweit rückt auch das Thema Sicher-
heitskonzeptionierung in den Fokus der Ordnungsbehörden. 
Das Ordnungsamt der Stadt Steinbach-Hallenberg ist daher 
verpflichtet, die Planung und Durchführung öffentlicher Veran-
staltungen künftig noch strukturierter zu begleiten. Dabei geht 
es ausdrücklich nicht darum, Veranstaltungen zu verhindern, 
sondern gemeinsam mit den Veranstaltern die bestmögliche 
Sicherheit für alle Beteiligten zu gewährleisten.

Was ist zu beachten?
Nach § 42 des Ordnungsbehördengesetzes (OBG) müssen 
öffentliche Veranstaltungen spätestens eine Woche vor dem 
Termin schriftlich beim Ordnungsamt angezeigt werden. Das 
entsprechende Formular finden Sie unter
www.steinbach-hallenberg.de > Bürgerservice > Formularser-
vice > Ordnungsamt > Anzeige einer öffentlichen Veranstaltung.

Frühzeitige Abstimmung empfohlen
Gerade bei Veranstaltungen mit einer größeren Besucherzahl (ab 
ca. 500 Personen) oder bei Festen an sensiblen bzw. öffentlichen 
Orten (z. B. auf öffentlichen Plätzen, an innerörtlichen Straßen, 
an denkmalgeschützten Flächen) ist eine frühzeitige Abstimmung 
(mind. 6 Wochen vorher) mit dem Ordnungsamt unerlässlich. 
In diesen Fällen sind häufig auch weitere Fachbehörden wie 
die Untere Verkehrs- oder Naturschutzbehörde einzubeziehen.

Sicherheitskonzept als gemeinsames Werkzeug
Für Veranstaltungen dieser Größenordnung ist künftig ein indi-
viduelles Sicherheitskonzept vorzulegen. Dieses soll - ange-
passt an die jeweilige Art und Größe der Veranstaltung - kon-
krete Maßnahmen zur Gefahrenabwehr und Krisenbewältigung 
enthalten. Oft werden solche Aspekte bereits seit Jahren ganz 
selbstverständlich von den Veranstaltern umgesetzt - jetzt geht 
es darum, diese Maßnahmen nachvollziehbar zu dokumentieren 
und ggf. gezielt zu ergänzen.
Das Ordnungsamt steht den Veranstaltenden dabei gerne be-
ratend zur Seite. Unser Ziel ist es, gemeinsam Lösungen zu 
finden, die praktikabel und wirksam sind - für ein sicheres, ge-
lungenes Veranstaltungserlebnis.
Bei Fragen oder Beratungsbedarf erreichen Sie das Ordnungs-
amt unter 036847 / 38046
Ihr Ordnungsamt der Stadt Steinbach-Hallenberg

Eichenprozessionsspinner im Stadtgebiet
Im Mai reagierte das städtische Ordnungsamt auf eine Bürger-
meldung über einen möglichen Eichenprozessionsspinnerbe-
fall. Die Raupen wurden auf einer Wiese am Arzberg, oberhalb 
des Naturdenkmals „Linde“, neben einem schmalen Grasweg, 
entdeckt.
Das Ordnungsamt reagierte umgehend: Es wurden Warnhinwei-
se aufgestellt und eine Fachfirma zur Begutachtung und Entfer-
nung beauftragt. Die gute Nachricht: Es handelte sich nicht um 
den gesundheitsschädlichen Eichenprozessionsspinner, son-
dern um den Buchsbaumzünsler - eine harmlose Art, die keine 
gefährlichen Brennhaare trägt.
Trotz des falschen Alarms bleibt das Thema aktuell. Der Kli-
mawandel begünstigt die Ausbreitung des Eichenprozessions-
spinners auch in unseren Breiten. Ab dem dritten Larvenstadi-
um entwickeln die Tiere winzige Brennhaare, die ein Eiweißgift 
enthalten. Dieses kann beim Menschen allergische Reaktionen 
auslösen - von starkem Juckreiz über Hautentzündungen bis hin 
zu Atemwegsbeschwerden. Die Raupen treten meist ab Mai in 
größeren Gruppen auf Eichenbäumen auf.
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Zum 35-jährigen Jubiläum der Naturparke Eichsfeld-Hainich-
Werratal, Thüringer Wald, Thüringer Schiefergebirge/Obere 
Saale und des Biosphärenreservats Rhön wurde als besondere 
Stempeltour eine Jubiläums-Edition „Thüringer Naturschätze“ 
mit einem eigenen Sonderheft zusammengestellt.
In den letzten Jahren haben sich die acht Nationale Naturland-
schaften in Thüringen etabliert - ein Meilenstein für den Schutz 
und die Erhaltung unserer einzigartigen Natur. Acht faszinierende 
Orte - von atemberaubenden Aussichtspunkten über sagen-
umwobene Plätze bis hin zu beeindruckenden Naturdenkmalen 
- stehen stellvertretend für die Vielfalt und Schönheit unserer 
Nationalen Naturlandschaften.
Als Belohnung für diejenigen, die alle acht Naturlandschaften 
erwandert und die dortigen Sonderstempel gesammelt haben, 
winkt ein hübscher Holzanstecker. Alle lassen sich übrigens mit 
bereits bestehenden Touren verbinden. Im Haselgrund ergänzt 
der neue Sonderstempel an den 12 Aposteln die bereits beste-
henden drei Stempel der Oberschönauer Felsenwanderung. Im 
Naturpark Thüringer Wald ist dies der einzige Sonderstempel 
der Jubiläumsedition „Thüringer Naturschätze“ und damit eine 
besondere Auszeichnung für unsere Stadt.

Blick von den 12 Aposteln auf Oberschönau - Die Oberschönauer 
Felsenwanderung fasziniert mit tollen Aussichten und beeindru-
ckenden Felsformationen.� Foto: Stadtverwaltung

Die beliebten Touringen-Sammelhefte sind an allen bekannten 
Verkaufsstellen (u.a. in unserer Touristinfo Steinbach-Hallenberg) 
erhältlich. Auch für Kinder gibt es spezielle Touren.
Wer im Rahmen der Jubiläumsedition auf Entdeckertour gehen 
will, findet die blauen Sonderstempelkästen der acht Thüringer 
Naturlandschaften hier:
•	 Haus des Gastes (Rundwanderweg mit Ausblick von der 

Burgruine Hohnstein)
•	 Obstpavillon am Schlachtberg
•	 Stempelstelle Bronzeteufel (TOP-Wanderweg Hanstein-Teu-

felskanzel)
•	 Hünenburg (Qualitätsweg Wanderweg Hünenteich)
•	 12 Apostel (Felsengruppe der Oberschönauer Felswanderung)
•	 Ausblick Wenigentaft (Rundwanderung Alter Ziegeleiweg)
•	 Stutenhauswiese (Vessertal-Rundwanderweg)
•	 Urwaldpfad (Urwaldpfad Leutenberg)
Pressestelle

Museumstag, Frühlingsfest & Kunsthandwerk 
vereint im Heimathof
Am 12. Mai wurde der Heimathof in Steinbach-Hallenberg zum 
lebendigen Schauplatz für drei besondere Ereignisse:
Museumstag, Frühlingsfest und Kunsthandwerkermarkt fanden 
in einer gelungenen Kombination statt.
Trotz frischer Temperaturen ließen sich zahlreiche Besucher das 
bunte Treiben nicht entgehen.

Zum Abschluss am Freitag stand der Spaß im Mittelpunkt: Bei 
Bewegungsspielen im Garten tobten sich die Kinder nach Her-
zenslust aus und führten - ganz wie Kneipp – mit ihren Gießkan-
nen selbstständig einen Knieguss durch.
Die Aktionswoche hat gezeigt: Gesundheit, Natur und Bewegung 
lassen sich spielerisch und mit viel Freude in den Alltag der 
Kinder integrieren – ganz im Sinne von Pfarrer Kneipp.

Pressestelle

Touringen-Sonderstempel im Haselgrund
Stempel sammeln und die schöne Natur Thüringens entdecken – 
das ist das Ziel von Touringen. Touringen verbindet den Spaß am 
Wandern mit Abenteuer und Entdecker-Sinn. Das Prinzip dabei ist 
ganz einfach: den Touringen-Stempeln folgen und automatisch 
auf den schönsten Wanderwegen Thüringens unterwegs sein.
Seit kurzem gibt es neben den aktuell 430 grünen Touringen-
Stempelkästen an besonderen Orten und ausgewählten Wander-
zielen in Thüringen jetzt auch acht neue, blaue Stempelkästen 
mit Sonderstempeln – und einer davon befindet sich auch bei 
uns im Haselgrund.

Einer von acht blauen Touringen-Stempelkästen befindet sich 
jetzt auch im Haselgrund.� Foto: privat
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Der Jugendbeirat und der Schulförderverein sorgten mit kreati-
ven Aktionen und Engagement für besondere Mitmachmomente.  
Kulinarisch war mit Kuchen, Herzhaftem und Erfrischungen 
bestens gesorgt. Für Gesprächsstoff sorgten zudem 26 Kunst-
handwerkerstände und die Jubiläumsbecher zum 20-jährigen 
Bestehen der Korkenzieherwerkstatt, die von ARKOVE exklusiv 
für diese Veranstaltung hergestellt wurden.
Ein großer Dank gilt dem Museumsteam und dem Förderverein 
sowie allen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern.
Pressestelle

Rückblick auf die Vortragsreihe zur  
Sonderausstellung „Si komme, si komme!“
Großes Interesse und beeindruckende Einblicke prägten die Ver-
anstaltungen im Rahmen der Vortragsreihe zur Sonderausstellung 
„Herges-Hallenberg im Dritten Reich und in der Besatzungszeit“. 
Am Mittwoch, dem 14. Mai, begeisterte Ortschronist Wolfgang 
Diller das Publikum im bis auf den letzten Platz voll besetzen Rat-
haussaal bereits zum zweiten Mal mit seinem beeindruckenden 
Vortrag. Aufgrund des immer noch großen Zuspruchs ist beab-
sichtigt, den Vortrag im Herbst erneut zu wiederholen.
Mit historischen Bildern, Zeitzeugenberichten und Dokumenten, 
wie einer Ehrenbürgerurkunde für Adolf Hitler auf Steinbacher 
Platt oder Bekanntmachungen der amerikanischen und rus-
sischen Besatzungstruppen, beleuchtete Wolfgang Diller ein-
drucksvoll die örtlichen Geschehnisse jener Zeit. Für zusätzliche 
Authentizität sorgte ein original amerikanischer Jeep, den Tho-
mas Benneckenstein aus Herges vor dem Rathaus präsentierte.

Der Hergeser Ortschronist Wolfgang Diller zusammen mit Tho-
mas Benneckenstein neben dessen originalem Jeep vor dem 
Steinbach-Hallenberger Rathaus.� Foto: privat

Am 15. Mai fand ein weiterer bewegender Vortrag im Heimathof 
statt. Wilhelm Geretzky, 92 Jahre alt und Gründer des Bundes 
der Vertriebenen in Schmalkalden, Breitungen und Steinbach-
Hallenberg, berichtete als Zeitzeuge von seiner Kindheit in Trop-
pau (heutiges Opava) und seiner Vertreibung. Seine persönlichen 
Schilderungen berührten das Publikum tief und hinterließen ei-
nen bleibenden Eindruck.
Auch junge Menschen wurden aktiv in das Thema einbezogen: 
Am 14. Mai besuchten die beiden Abschlussklassen der Re-
gelschule Steinbach-Hallenberg die Sonderausstellung. Die 
Museumsleiterin Dr. Tanja König und Paul Marr führten durch 
die Ausstellung und arbeiteten gemeinsam mit den Schülern an 
historischen Quellen. 

Zahlreiche Schmiedefeuer loderten zum Museumstag im Me-
tallhandwerksmuseum.� Fotos: privat

Groß und Klein konnten kreativ werden - beim Filzen, Blütenbas-
teln, Grasköpfe gestalten oder Murmelbilder malen. Im Museum 
luden Handwerker zum Mitmachen ein: Es wurde genäht, ge-
schrieben, gesponnen, gewebt, gemalt, gefilzt, gedrechselt - und 
natürlich geschmiedet. An mehreren Feuerstellen entstanden 
Nägel, Haken, Blätter und sogar eine kunstvolle Schnecke.

Zum aktiven Mitmachen gab es an einigen Stationen Gelegenheit.
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Berufsorientierung mit Weitblick: 
2. Galeriewalk an der Regelschule
Am 22. Mai 2025 fand in der Regelschule Steinbach-Hallenberg 
der 2. Galeriewalk im Rahmen der Berufsorientierung der 9. Klas-
sen statt. Ein Projekt, das nicht nur von der Schulgemeinschaft 
getragen wird, sondern auch starke regionale Strahlkraft ent-
wickelt hat.
Begrüßt wurden die zahlreichen Gäste, darunter Eltern, Lehrkräf-
te sowie Vertreterinnen und Vertreter von 13 Ausbildungsbetrie-
ben, durch den stellvertretenden Schulleiter Herrn Meißner. Der 
Galeriewalk ist als feierlicher Abschluss der Berufsfelderkundung 
konzipiert: Die Schülerinnen und Schüler präsentierten auf krea-
tive und informative Weise die Unternehmen, bei denen sie sich 
während die Berufsorientierungsstunden eingewählt oder bereits 
erste Praktika absolviert haben.

Regionale Verbundenheit trifft auf zukunftsweisende 
Perspektiven
Ein besonderes Lob ging an den engagierten Schulförderverein 
der Regelschule Steinbach-Hallenberg unter der Leitung von 
Jana Endter. „Es ist schön zu sehen, dass trotz Lehrermangels 
in den Schulen und Fachkräftemangels in den Betrieben ge-
meinsam in die Zukunft unserer Region investiert wird“, so Herr 
Meißner. Er begleitete die Jugendlichen selbst im Informatikun-
terricht und hob die sichtbare Entwicklung der Präsentationen 
von der Planung bis zur Umsetzung hervor.

Volles Foyer in der Regelschule: Mit Spannung erwarteten die 
zahlreichen Unternehmensvertreter, Lehrer und Klassenkamera-
den die Präsentationen zu den jeweiligen Unternehmen.

Vielfalt der Unternehmen – Vielfalt der Perspektiven
Insgesamt 13 Ausbildungsbetriebe wurden vorgestellt:
HLSK Gerlach GmbH, Paatz Viernau GmbH, Rennsteig Werkzeuge 
GmbH, Pflegedienst Heyer, Kreiswerke Schmalkalden-Meiningen 
GmbH, Hematec GmbH, SWM Werkzeugfabrik GmbH & Co.KG, 
Grand Green Hotel Oberhof, Hehnke GmbH & Co. KG, Gebrüder 
Recknagel GmbH, Rhön-Rennsteig-Sparkasse, Stadtverwaltung 
Steinbach-Hallenberg sowie Tillmann Verpackungen GmbH.
Die Schülergruppen hatten sich mit großer Sorgfalt vorbereitet: 
Jede Präsentation enthielt Informationen zur Geschichte des Un-
ternehmens, dem Standort, den Ausbildungsberufen, Produkten 
oder Dienstleistungen, ergänzt durch eigene Einschätzungen 
und die verwendeten Quellen. Die Aufregung war spürbar, aber 
ebenso der Stolz auf das Geleistete.

Die Schülergruppen überraschten zum Teil mit sehr kreativen 
Unternehmensvorstellungen.� Fotos: privat

Ziel war es, die Jugendlichen für die Bedeutung der lokalen 
Geschichte und des Kriegsendes im eigenen Heimatort zu sen-
sibilisieren.
Am 3. Juni gaben Tanja König und Paul Marr einen vertiefen-
den Einblick in die Konzeption der Ausstellung. So stellten sie 
unter anderem bislang unveröffentlichte Dokumente, wie die 
Spruchkammerakte des damaligen Landrats Otto Recknagel 
und Zeitzeugnisse, wie die Schulchronik von Rotterode vor.
Den Abschluss der Sonderausstellung bildet der Vortrag am 
Samstag, den 14. Juni, um 19 Uhr im Metallhandwerksmuseum. 
Unter dem Titel „Die Stunde Null in unserer Partnerstadt Stein-
bach (Taunus) und der Neubeginn“ berichtet Kai Hilbig über die 
Entwicklung nach dem Kriegsende in der hessischen Partner-
stadt - ein spannender Blick über den lokalen Tellerrand hinaus.
Die Stadt Steinbach-Hallenberg dankt allen Beteiligten, insbe-
sondere den Vortragenden und den engagierten Organisatoren, 
für ihren wichtigen Beitrag zur Aufarbeitung und Vermittlung der 
lokalen Geschichte.
Pressestelle

„Engagement gewinnt“ – 1. Platz für Berufs- 
orientierungskonzept der Regelschule
Große Freude in Steinbach-Hallenberg: Der Schulförderverein 
Steinbach-Hallenberg e.V. wurde im Mai mit dem 1. Preis im 
Wettbewerb „Engagement gewinnt“ des Thüringer Landesver-
bandes der Schulfördervereine (TLSFV) ausgezeichnet. Das The-
ma dieses Jahr lautete „Brücken bauen in die Zukunft“. Die Jury 
würdigte mit dem Preis das langjährig gewachsene Berufsorien-
tierungskonzept der Regelschule Steinbach-Hallenberg in Zu-
sammenarbeit mit dem Schulförderverein, der Stadtverwaltung, 
dem Gewerbeverein sowie zahlreichen regionalen Unternehmen.
Seit über zehn Jahren profitieren Schülerinnen und Schüler 
der Klassen 7 bis 9 von einem praxisnahen und nachhaltig 
angelegten Konzept. Es umfasst unter anderem die jährliche 
Berufsmesse im Herbst, bei der Unternehmen verschiedenster 
Branchen direkt in die Schule kommen. Ergänzt wird dies durch 
die „Entdeckungsreise in Berufswelten“ im Frühjahr, bei der die 
Jugendlichen exklusive Einblicke in Betriebe der Region erhalten.
Ein zentraler Bestandteil ist die sogenannte Talent Company, ein 
Fachraum für Berufsorientierung direkt in der Schule, etabliert 
in Zusammenarbeit mit der Strahlemann Stiftung. Dort werden 
sämtliche Aktivitäten zur Berufsorientierung gebündelt.
Das Konzept überzeugte die Jury durch die enge Verzahnung 
von Schule und Wirtschaft: Unternehmen kommen in den Un-
terricht, Schülerinnen und Schüler erkunden reale Arbeitsplätze, 
gewinnen Orientierung und knüpfen erste Kontakte. Gleichzeitig 
entsteht ein nachhaltiger Dialog zwischen Schule, Jugendlichen 
und Ausbildungsbetrieben - mit dem Ziel, die Fachkräfte von 
morgen direkt in der Region zu halten.

Preisverleihung beim Fachtag des Landesverbandes der Schul-
fördervereine: Vorsitzende Jana Endter und Schuldirektor Mat-
thias Eger (3. und 2. von rechts) freuen sich gemeinsam mit den 
anderen Preisträgern.� Foto: Jürgen Scheere

Die Stadt Steinbach-Hallenberg gratuliert der Staatlichen Re-
gelschule und dem Schulförderverein zu dieser verdienten Aus-
zeichnung und dankt allen Beteiligten für ihr Engagement.
Pressestelle
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100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Bermbach - viele Gäste folgten 
der Einladung und sorgten für einen voll besetzten Festsaal.

Unter den Gratulanten waren auch die stellv. Landrätin des 
Landkreises Schmalkalden-Meiningen, Susanne Reich, Bür-
germeister Markus Böttcher sowie Ortsteilbürgermeister Gerd 
Hermann, die jeweils persönliche Grußworte überbrachten und 
den Kameradinnen und Kameraden Dank und Anerkennung für 
ihr Engagement aussprachen.
Wehrführer Torsten Wahler blickte in seiner Festrede auf die be-
wegte Geschichte der vergangenen 100 Jahre zurück - geprägt 
von Einsatzbereitschaft, Kameradschaft und einem stetigen 
Wandel der Anforderungen. Neben historischen Meilensteinen 
sprach er auch aktuelle Herausforderungen an, mit denen die 
Feuerwehrarbeit heute konfrontiert ist. Sein Rückblick auf 100 
Jahre Feuerwehr in Bermbach verdeutlichte, wie wichtig die eh-
renamtliche Arbeit der Feuerwehr für den Schutz und Zusam-
menhalt der Gemeinschaft ist.

Auch Bürgermeister Markus Böttcher zählte zu den vielen Gra-
tulanten und überreichte dem Bermbacher Wehrführer Torsten 
Wahler eine Finanzspritze.� Fotos: Sascha Willms

Am Samstag, den 17. Mai, wurde das Jubiläum auf dem Bermba-
cher Marktplatz mit einer öffentlichen Veranstaltung fortgesetzt. 
Ab 17:00 Uhr sorgte die Band „Akustiktrio Handbetrieb“ für mu-
sikalische Unterhaltung und eine ausgelassene Stimmung. Für 
das leibliche Wohl war bestens gesorgt. Unterstützt wurde die 
Veranstaltung dabei von den Feuerwehrvereinen aus Altersbach 
und Herges-Hallenberg, die sich mit großem Einsatz um die 
Versorgung der zahlreichen Gäste kümmerten.
Die Stadt Steinbach-Hallenberg dankt allen Beteiligten für die 
gelungene Organisation und den reibungslosen Ablauf dieses 
besonderen Jubiläums. Ein großes Dankeschön geht an die 
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Bermbach für ihr jahr-
zehntelanges Engagement im Dienste der Allgemeinheit. Ein 
Jahrhundert Freiwillige Feuerwehr Bermbach - das ist nicht nur 
ein Grund zum Feiern, sondern auch ein starkes Zeichen für ge-
lebten Gemeinsinn und unverzichtbaren Einsatz in unserer Stadt.
Pressestelle

Tag der offenen Tür bei der Freiwilligen  
Feuerwehr Steinbach-Hallenberg
Am 1. Mai öffnete die Freiwillige Feuerwehr Steinbach-Hallenberg 
traditionell ihre Türen. Zahlreiche Besucherinnen und Besucher 
folgten der Einladung und verbrachten bei sommerlichem Wetter 
einen informativen und abwechslungsreichen Tag rund um das 
Feuerwehrgerätehaus.

Einige Beiträge stachen besonders heraus:
Die erste Schülergruppe fragte Wolfgang Gerlach, den Ge-
schäftsführer der Firma HLSK Gerlach GmbH nach seinem kom-
pliziertesten Auftrag. Die Antwort: ein Zwiebeldach als Meister-
stück. Auch der außergewöhnlichste Auftrag, ein Brunnentempel 
in Bad Liebenstein, sowie der am Weitesten entfernte Einsatz in 
Gütersloh (275 km Anfahrt) fanden Erwähnung.
Andere Gruppen hoben gezielt die Mitarbeitervorteile ihrer Be-
triebe hervor: Urlaubstage, Kilometergeld, flexible Arbeitszei-
ten und Work-Life-Balance sind Themen, die den Jugendlichen 
wichtig sind und die verdeutlichen, dass Arbeitgeber heute mehr 
bieten müssen als nur ein gutes Gehalt.
Auch technische Details fanden ihren Weg in die Präsentationen: 
So erklärte eine Gruppe die Bedeutung der IP69K-Zertifizierung, 
die höchste Widerstandsfähigkeit gegen Staub und Wasser, 
welche von großer Bedeutung bei der Hematec GmbH, einem 
Hersteller industrieller IT-Lösungen ist.
Die Präsentation zum Grand Green Hotel Oberhof überraschte 
mit einer interessanten Zahl: Rund 140.000 Übernachtungen pro 
Jahr, die Grundvoraussetzung hierfür sind allerdings Kinder, da 
das Hotel auf Familien ausgerichtet ist.
Der Galeriewalk war erneut ein voller Erfolg: ein Gewinn für die 
Schülerinnen und Schüler, für die Unternehmen und nicht zuletzt 
für unsere Stadt.
Die Stadt Steinbach-Hallenberg bedankt sich bei der Regelschu-
le, dem Schulförderverein, allen Mitwirkenden und natürlich bei 
den Jugendlichen, die mit Neugier, Engagement und Mut zur 
Präsentation gezeigt haben, wie vielseitig und lebendig Berufs-
orientierung sein kann.
Wir freuen uns schon auf die nächste Runde!
Pressestelle

Einladung zum Unternehmerfrühstück 
am 17. Juni 2025

Stadt Steinbach-Hallenberg und Gewerbeverein laden alle 
Unternehmerinnen und Unternehmer aus der Region herzlich 
zum nächsten Unternehmerfrühstück ein.
Die Veranstaltung findet am Dienstag, den 17. Juni 2025, 
von 8:00 bis 10:00 Uhr im Modecafé Braun in Steinbach-
Hallenberg statt.
In entspannter Atmosphäre können sich Unternehmerinnen 
und Unternehmer bei Kaffee und kleinen Häppchen vernet-
zen, austauschen und neue Impulse erhalten. Zwei kurze 
Vorträge bieten zusätzliche Anregungen:
Ein erster Impuls mit dem Titel „Inklusion als Chance - Viel-
falt leben im Unternehmen“ findet in Kooperation mit dem 
LebenshilfeWerk Meiningen statt. Darüber hinaus wird Julia 
Müller vom Versicherungsmakler Müller & Partner aus Floh-
Seligenthal zum Thema „Mitarbeiter-Benefits: Zukunftssicher 
aufgestellt“ sprechen.
Die Veranstaltung bietet Gelegenheit, neue Kontakte zu 
knüpfen, Erfahrungen auszutauschen und sich gemeinsam 
mit anderen Betrieben über aktuelle Herausforderungen und 
Chancen auszutauschen. Die detaillierte Agenda wird etwa 
eine Woche vor dem Termin bekannt gegeben.
Eine Anmeldung ist bereits jetzt möglich per E-Mail an:
socialmedia@steinbach-hallenberg.de
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, wird eine frühzeitige An-
meldung empfohlen.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!
Wirtschaftsförderung

100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Bermbach
Am Wochenende vom 16. und 17. Mai 2025 feierte die Freiwillige 
Feuerwehr Bermbach ihr 100-jähriges Bestehen - ein stolzer 
Meilenstein, der im Ort mit großer Beteiligung und würdigem 
Rahmen begangen wurde.
Das Veranstaltungswochenende begann am Freitagabend im 
Dorfgemeinschaftshaus Bermbach mit einem offiziellen Festakt. 
Rund 100 geladene Gäste waren der Einladung gefolgt, darunter 
Vertreter der Feuerwehren der Stadt Steinbach-Hallenberg sowie 
der benachbarten Wehren aus Oberhof und Springstille.
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30 Jahre Kegelverein „Gut Holz“
Der Kegelverein „Gut Holz“ Haseltal feiert in diesem Jahr sein 
30-jähriges Vereinsbestehen. Anlässlich des Jubiläums fand 
nach 15 Jahren Pause am 3. Mai 2025 wieder eine Ortsmeis-
terschaft auf der Kegelbahn in der Haseltalhalle statt. Gefeiert 
wurde mit insgesamt 80 Gästen, von denen im Laufe des Tages 
48 selbst aktiv auf der Kegelbahn antraten. Bei Essen, Getränken 
und ausgelassener Stimmung zeigte sich schnell: Eine ruhige 
Kugel wollte an diesem Tag niemand schieben!
Haseltalmeister in den vier Leistungsklassen wurden: Bei der 
Jugend Arno Scheerschmidt (91 Holz, kleine Kugel) und Joleen 
Scheerschmidt (105 Holz, große Kugel). Bei den Freizeitsportlern 
siegte Benjamin Critzmann (131 Holz) und bei den Wettkampf-
keglern Dustin König (264 Holz).

Siegerehrung der Ortsmeisterschaften mit Vereinsmitgliedern 
und Freuden des Kegelvereins „Gut Holz“.

Die Veranstaltung war nicht nur sportlich ein Erfolg, sondern auch 
ein gesellschaftlicher Höhepunkt im Vereinsleben. Sie zeigte auch, 
wie wichtig solche Treffen für den Zusammenhalt im Ort sind - 
und wie der Kegelsport Menschen aller Altersgruppen verbindet.
In den 30 Jahren seines erfolgreichen Wirkens hat sich der Ke-
gelverein „Gut Holz“ Haseltal im Thüringen Kegelsport einen her-
vorragenden Ruf erarbeitet und die Region würdig bei zahlreichen 
Meisterschaften vertreten. So konnten nicht nur zahlreiche Erfolge 
gefeiert, sondern auch viele unvergessliche Erlebnisse und Ge-
schichten geschaffen werden. Zu den größten Erfolgen zählen 
Titel bei Kreis- und Landesmeisterschaften sowie sogar die Teil-
nahme von Vereinsmitgliedern an deutschen Meisterschaften.
Aktuell sind im Verein 27 Mitglieder aktiv, davon neun Kinder bzw. 
Jugendliche. Die Vereinsmitglieder trainieren ein- bis zweimal 
wöchentlich in verschiedenen Gruppen (Erwachsene, Kinder). 
Die Männermannschaft nimmt am regulären Ligabetrieb teil, hier 
spielt man aktuell in der 3.Landesklasse (Staffel III). Die Kinder 
werden behutsam aufgebaut, um zukünftig wieder eine Kinder- 
bzw. Jugendmannschaft stellen zu können.

Bürgermeister Markus Böttcher gratulierte dem Vereinsvorsit-
zenden André Herzog und seinem Stellvertreter Dustin König 
zum 30-jährigem Vereinsjubiläum und trat selbst bei den Orts-
meisterschaften - hier gegen Heiko Döll - an (v. re. nach li.).
� Fotos: Kegelverein

Für große Begeisterung bei den kleinen Gästen sorgten ver-
schiedene Mitmachaktionen der Jugendfeuerwehr - darunter 
Zielspritzen mit der Kübelspritze, eine Malstraße, Kindertattoos 
und ein spannendes Holzlabyrinth. Besonders beliebt war in 
diesem Jahr die neue Slush-Eis-Station, ebenso wie das frisch 
zubereitete Popcorn aus der Popcornmaschine, die mit Unter-
stützung des Jugendbeirats zum Einsatz kam.

Sehr gut besucht war am 1. Mai der Tag der offenen Tür bei der 
Freiwilligen Feuerwehr Steinbach-Hallenberg.

Auch die Technik kam nicht zu kurz: Die ausgestellten Einsatz-
fahrzeuge - vom Mannschaftstransportwagen bis hin zum Rüst- 
und Tanklöschfahrzeug - luden zum Entdecken ein. Fachkundige 
Mitglieder der Feuerwehr erklärten gerne die Ausstattung und 
Aufgaben der jeweiligen Fahrzeuge.
Ein musikalisches Highlight setzte der Auftritt der „Stilletaler Mu-
sikanten“, die demnächst ihr 30-jähriges Bestehen feiern und für 
beste Unterhaltung sorgten. Für das leibliche Wohl war ebenfalls 
gesorgt: Neben Erbsensuppe mit Klößchen, Bratwürsten, Brä-
teln und Pommes erfreute sich das umfangreiche Kuchenbuffet 
großer Beliebtheit - gebacken von engagierten Helferinnen und 
Helfern aus dem Vereinsumfeld.

Für das leibliche Wohl war bestens gesorgt. Erbsensuppe mit 
Klößchen reichten die Helfer direkt aus der Gulaschkanone.
� Fotos: privat

Organisiert wurde das Fest gemeinschaftlich vom Feuerwehrver-
ein und der Einsatzabteilung. Mehr als 30 freiwillige Helferinnen 
und Helfer waren im Einsatz, um einen reibungslosen Ablauf zu 
ermöglichen.
Die neue Vereinsvorsitzende Lisa Recknagel, die das Amt seit 
März innehat, zeigte sich mit dem Verlauf des Tages sehr zufrie-
den: „Die gute Resonanz zeigt, wie wichtig unser Engagement 
für das gesellschaftliche Miteinander in Steinbach-Hallenberg 
ist.“ Ihr Dank gilt allen Beteiligten - insbesondere dem neuen 
Vorstandsteam mit Dustin Wachs (stellvertretender Vorsitzen-
der), Victoria Lehmann (Schriftführerin) und Emily Wagner (Kas-
senwartin) sowie allen aktiven Mitgliedern der Feuerwehr und 
Jugendfeuerwehr.
Pressestelle
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Sonntag, 03.08.
10 Uhr

Kurztour
Kleiner Gleichberg/Waldhaus Römhild
Treffpunkt Rathaus Steinbach-Hallenberg
PKW-Anfahrt,
Wanderleiter: Norbert Zimmermann

Sonntag, 31.08.
8 Uhr

Rennsteigwanderung
Triniusbaude-Friedrichshöhe
Treffpunkt Rathaus Steinbach-Hallenberg
PKW-Anfahrt, Wanderleiter: Frank Häfner

Wanderinteressierte, die nicht Mitglied im Thüringerwald-Verein 
sind, melden sich bitte für die jeweilige Wanderung in der Tourist-
Information, Tel. 036847/41065, an.

Nachruf
Wir nehmen Abschied von unserer ehemaligen Kämmerin

Frau Christel Jäger
die im Alter von 85 Jahren verstarb.

Frau Jäger war bis Eintritt in den Ruhestand als Leiterin  
der Finanzverwaltung in der Stadtverwaltung beschäftigt.
Wir haben Frau Jäger in dieser Zeit als zuverlässige und  

engagierte Kämmerin kennen und schätzen gelernt.
Durch Ihren unermüdlichen Einsatz hat sie die Geschicke  

der Stadt vorangebracht.
Ihren Hinterbliebenen gilt unsere aufrichtige Anteilnahme.

Wir werden Frau Jäger stets  
ein ehrendes Andenken bewahren.

Bürgermeister und Stadtrat
Steinbach-Hallenberg

Steinbach-Hallenberg, im Mai 2025

Nachruf
Im Ortsteil Unterschönau der Stadt Steinbach-Hallenberg

trauern wir um

Karl-Heinz Fuchs.
Karl-Heinz Fuchs war von 1995 - 2007 als  

Gemeindearbeiter in der Gemeinde Unterschönau  
beschäftigt. Viele Projekte sind mit seinem Namen  
eng verbunden und konnten zum Nutzen unserer  

Gemeinde umgesetzt und koordiniert werden.
Als hilfsbereiter, zuverlässiger und freundlicher Mitarbeiter

war er bei seinen Kollegen, den Einwohnern,  
dem Gemeinderat und dem Bürgermeister

eine sehr geschätzte Persönlichkeit.
Karl-Heinz engagierte sich für die Gemeinde weit über sein

tägliches Arbeitspensum hinaus und erlangte dadurch
Anerkennung und Respekt.

Er war selbstlos für die Gemeinde und die Vereine, in denen  
er sich über Jahrzehnte ehrenamtlich eingebracht  

hat, als verlässlicher Ansprechpartner tätig.
Es ist uns ein Bedürfnis, Karl-Heinz Fuchs stets

ein ehrendes Andenken zu bewahren.
Im Namen des Ortsteilrates von Unterschönau

R. Höchenberger
Ortsteilbürgermeister

Unterschönau, im Mai 2025

Leider sind die Kegelbahn und die Räumlichkeiten in der Hasel-
halle mittlerweile stark in die Jahre gekommen und benötigen 
dringend eine grundlegende Sanierung. In enger Zusammenar-
beit mit den „Hot Sticks“ und dem Elferrat aus Viernau konnte 
bereits ein erstes Verschönerungsprojekt durchgeführt werden. 
Der Flur- und Eingangsbereich wurde durch die Firma SHM 
Steinbach-Hallenberger Maler GmbH auf Vordermann gebracht. 
Auch der Sporthallenanbau mit dem ehem. Gastraum soll in 
Kürze einen neuen Anstrich erhalten. Durch den jahrzehntelan-
gen Gebrauch sind jedoch auch mehrere technische Elemente 
beschädigt oder verschlissen, darunter der Kugelkasten, die 
Kugelrinnen, der Anlauf, der Viererpass und die Schlagwand.
Ohne die dringend nötigen Investitionen in die Technik könnte 
mittelfristig das Aus für den Kegelsport in Steinbach-Hallenberg 
drohen. Damit es nicht so weit kommt, bittet der Verein um Un-
terstützung aus der Bevölkerung und von Förderern. Spenden 
für die Sanierung der Kegelbahn tragen dazu bei, Kindern, Ju-
gendlichen und Erwachsenen auch weiterhin ein sportliches 
Zuhause bieten zu können.
Jeder Beitrag zählt - vielen Dank für Ihre Unterstützung!
Spendenkonto:
Kegelverein „Gut Holz“ Haseltal e.V.
IBAN: DE25 8405 0000 1510 0026 49
BIC: HELADEF1RRS
Rhön-Rennsteig-Sparkasse
Pressestelle

Eheschließungen
Im Mai 2025 haben sich im 
Standesamt Steinbach-Hallenberg
das „Ja-Wort“ gegeben und sind
mit der Veröffentlichung einverstanden:

• Luisa Gensel geb. Marr & Martin Gensel
02.05.2025

• Ulrike Wistrach, geb. Menzer & Bodo Wistrach
26.05.2025

• Josephine Winter, geb. Rücker & Marcel Winter
31.05.2025

Wir wünschen Ihnen viel Glück und Gesundheit für Ihre ge-
meinsame Zukunft. Mögen Sie immer mit Freude und Liebe 
gemeinsam durchs Leben gehen.

Ihr Standesamtsteam
Stella Neumann &
Nadine Annemüller

Ihr Bürgermeister
Markus Böttcher

Wanderungen mit dem Burgvogt
Montag, 21.07.
14 Uhr

Sagenhaftes Moosbachtal
Wanderung mit dem Burgvogt
Treffpunkt Tourist-Information
Steinbach-Hallenberg
pro Pers. 7 €,
Anmeldung: Tourist-Information,
Tel. 036847/41065

Dienstag, 12.08.
10 Uhr

Auf verschlungenen Pfaden am Arzberg
Wanderung mit dem Burgvogt
Treffpunkt Tourist-Information
Steinbach-Hallenberg
pro Pers. 7 €,
Anmeldung: Tourist-Information,
Tel. 036847/41065

Wanderungen des Thüringerwald-Vereins  
Steinbach-Hallenberg e.V.
Sonntag, 22.06.
9 Uhr

Wanderung Ilmenau zum Kickelhahn
Treffpunkt Rathaus Steinbach-Hallenberg
Wanderleiter: Klaus Kaltofen
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Senioren

1.HASELTALER 
MINIGOLF-SPEKTAKEL

FÜR SENIORINNEN UND SENIOREN

Um die passende musikalische Unterhaltung und
ausreichend Verpflegung kümmern sich die
jungen Leute des “SV Eintracht Altersbach” 

06. JULI 2025 14:00 UHR

SPORTPLATZ ALTERSBACH

DER SENIORENBEIRAT LÄDT EIN ZUM

Umm d
aaaaauuuuu

ng uund
hhhh dddddddiieeee

Der Seniorenbeirat Haselgrund lädt ein
Präventionsveranstaltung für Senioren

Thema: TRICKBETRUG
Wann?:           09. Juli 2025
                          14:00 Uhr
Wo?:                Evangelisches Altenhilfezentrum
                          Brunnenstraße 2
                          Steinbach-Hallenberg

Referentin:  Manuela Ploch
                         Kriminalhauptkomissarin
                         Landespolizeiinspektion Suhl

Sie haben
 gewonnen!

Hier spricht die
Polizei.

Das ist meine 
neue Nummer.

Sie haben
gewonnen!

Hier spricht die
Polizei.

Das ist meine
neue Nummer.

Bereitschaftsdienste

Apothekenbereitschaft
- Versorgungsbereich Steinbach-Hallenberg -

Juni 2025 / Juli 25
14.06. - 15.06.
Henneberg-Apotheke,
Renthofstr. 7,
98574 Schmalkalden������������������������������������� Tel.: 03683/604506
Magdalenen-Apotheke,
Hauptstr. 6,
98544 Zella-Mehlis�����������������������������������������Tel. 03682/482107
21.06. - 22.06.
Rosen-Apotheke,
Steingasse 11,
98574 Schmalkalden��������������������������������������� Tel.: 03683/62233
Neue Apotheke,
Ernst-Haeckel-Str. 1a,
98544 Zella-Mehlis������������������������������������������ Tel.: 03682/40174
28.06. - 29.06.
Schloss-Apotheke,
Renthofstr. 7,
98574 Schmalkalden��������������������������������������� Tel.: 03683/62950
Markt-Apotheke,
Zellaer Markt 1,
98544 Zella-Mehlis������������������������������������������Tel.: 03682/40156
05.07. - 06.07.
Elisabeth-Apotheke,
Eichelbach 2a,
98574 Schmalkalden������������������������������������Tel.: 03683/4676660
Spangenberg-Apotheke im A71-Center,
Industriestr. 4,
98544 Zella-Mehlis����������������������������������������Tel.: 03682/460915
12.07. - 13.07.
Hirsch-Apotheke,
Neumarkt 9,
98574 Schmalkalden����������������������������������������Tel.: 03683/69410
Lichtenau-Apotheke,
Bernshäuser Str. 2,
98544 Zella-Mehlis OT Bernshausen������������� Tel.: 036843/7860
19.07. - 20.07.
Apotheke Sternplatz,
Rudolf-Breitscheid-Str. 11,
98574 Schmalkalden OT Wernshausen���������� Tel.: 036848/2930
Fuchs-Apotheke,
Martin-Andersen-Nexö-Str. 10,
98527 Suhl�����������������������������������������������������Tel.: 03681/760473
26.07. - 27.07.
Arnika-Apotheke,
Tambacher Str. 44,
98593 Floh-Seligenthal����������������������������������� Tel.: 03683/69590
Raben-Apotheke,
Talstr. 1,
98587 Steinbach-Hallenberg OT Viernau���� Tel.: 036847/159710
Die Apothekenbereitschaft beginnt um 8 Uhr und endet am 
nächsten Tag um dieselbe Zeit.

Zahnärzte
Der Bereitschaftsdienst kann unter der zahnärztlichen

Notrufnummer 0180 / 5908077 erfragt werden.
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Nachrücker im Seniorenbeirat der Stadt Steinbach-Hallenberg gesucht!
Liebe Seniorinnen und Senioren,
Ihre Erfahrungen, Ihr Wissen und Ihre Stimme sind wertvoll!
Wir suchen engagierte Menschen mit Ideen, die sich für die 
Anliegen von Seniorinnen und Senioren einsetzen wollen und 
Interesse haben, das Miteinander der Generationen zu fördern!
Sie kennen jemanden, der sich genau dafür einsetzen möch-
te?
Als Bürgermeister der Stadt Steinbach-Hallenberg rufe ich hier-
mit gemäß §13 Abs. 5 der Hauptsatzung zur Einreichung von 
Vorschlägen für die Mitwirkung im städtischen Seniorenbeirat 
auf. Die Vorschläge können bis zum 27.06.2025 bei der Stadt-
verwaltung Steinbach Hallenberg eingereicht werden. Mit dem 
Vorschlag ist die Einverständniserklärung der vorgeschlagenen 
Person vorzulegen.

Die Mitglieder des Seniorenbeirates werden vom Stadtrat aus 
den Vorschlägen der Einwohnerinnen und Einwohner der Stadt 
für die Dauer von drei Jahren gewählt. Er besteht aus mindes-
tens fünf, höchstens jedoch neun Mitgliedern. Sofern während 
der laufenden Amtsperiode weitere Mitglieder gewählt wer-
den, endet deren Amtszeit zeitgleich mit der der übrigen 
Mitglieder. Seine Aufgabe besteht darin, die Bedürfnisse, In-
teressen und Wünsche von Senioren durch Anfragen, Anträge, 
Empfehlungen und Stellungnahmen zu vertreten.
Markus Böttcher
Bürgermeister

Die Erhebung, Verarbeitung und Nutzung der personenbezogenen Daten auf diesem Formular erfolgt auf Grundlage der EU- 
Datenschutzgrundverordnung, des Bundesdatenschutzgesetzes sowie des Thüringer Datenschutzgesetzes. Die Daten werden 
ausschließlich zum Zwecke der Bearbeitung der Mitwirkung im Seniorenbeirat verwendet. Weitere Informationen (Artikel 13 
DS-GVO) erhalten Sie in der Stadtverwaltung Steinbach - Hallenberg (Datenschutzbeauftragter) sowie auf der Homepage der 
Stadtverwaltung Steinbach - Hallenberg.
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Samstag, 14.06.

ab 14 Uhr
35. Meilerfest in Bermbach
Sommerkonzert der Musikschule „Fröhlich“
Kinderdisco mit Staimicher Kids Dance

20 Uhr Stimmung, Tanz und gute Laune mit der
Partyband „Rhön Rock´n Roller“

Sonntag, 15.06.
ab 11 Uhr Familientag mit

Kinderschminken und Bastelangeboten,
musikalischer Frühschoppen & Mittagessen,
Unterhaltung mit den „Werrataler Musikanten“

17 Uhr Entzündung des Meilers
auf dem Bermbacher Bauhof

An beiden Tagen:
Meilercafé, regionale Speisen und Getränke,
Hüpfburg und vieles mehr!

Samstag, 14.06.
19 Uhr Si komme, sie komme!

Vortragsreihe zur
Sonderausstellung im Metallhandwerksmuseum
„Die Stunde Null in unserer Partnerstadt Steinbach 
(Taunus) und der Neubeginn“
Ein Vortrag von: Kai Hilbig im Metallhandwerks-
museum
Eintritt: 5,00 €

Sonntag, 15.06.
1. Haseltaler Schinkenfest

ab 10 Uhr
10.30-
12.30 Uhr

Einlass
Alleinunterhalter

13-16.30 Uhr
16.30-18 Uhr

„Ladiner“ aus Südtirol mit ½ Std Pause
Alleinunterhalter

Tickets in der Tourist-Information, 20,00 € pro Person
Regionale Fleischereien / Produkte zur Verkostung und zum 
Verkauf
Pendlerbus von Parkplatz Schwimmbad zu Forsthaus Kanz-
lersgrund (2 €)

Sonntag, 15.06.
10-17 Uhr Tag der offenen Gärten im Bauerngarten

des Metallhandwerksmuseums
Eintritt für alle teilnehmenden Gärten
an dem Tag 4,00 € pro Erw./ Kinder frei
weitere Infos unter
www.offene-gaerten-thueringen.de
org. BDLA e.V. LG Thüringen &
DGGL e.V. LV-Thüringen

Mittwoch, 18.06.
16 Uhr Radtour rund ums Haseltal

mit Radwegewart Richard
Treffpunkt Wuhlheide
über Knüllfeld, Veilchenbrunnen mit Einkehrmög-
lichkeit, Grenzadler, Wachsenrasen, Neuhofer 
Wiese (ca. 44 km)
mit Anmeldung bei der Tourist-Information,
max. 15 Personen

Mittwoch 18.06.
17 Uhr Sonnenuntergangstour mit Jana Endter

Treffpunkt Tourist-Information
Radtour zur Ski- und Wanderhütte Oberschönau 
(ca. 15 km)
Anmeldung unter: 0172/3551882

Freitag, 20.06.
Konzert „Kalter Kaffee“

Einlass:
19 Uhr

Björn Schneider und Tilo Schäfer
sind das Duo an Gitarre und Klavier

Ehejubiläen

Die Stadt Steinbach-Hallenberg gratuliert den Eheleuten
Brunhilde und Herbert von Nordheim
Steinbach-Hallenberg, Rotteroder Str. 18

zum Fest der Goldenen Hochzeit
im Monat Mai recht herzlich.

Hermann und Johanna Dreier
OT Viernau, Springstiller Str. 6

zum Fest der Diamantenen Hochzeit
im Monat Juni recht herzlich.

Karin und Hartmut Recknagel
Steinbach-Hallenberg, Schützenstr. 1

zum Fest der Goldenen Hochzeit
im Monat Juni recht herzlich.
Beate und Bernd Nothnagel

Steinbach-Hallenberg, Dr.-König-Str. 1
zum Fest der Goldenen Hochzeit

im Monat Juni recht herzlich.
Sigrid und Lothar Schönfelder

OT Herges-Hallenberg, Suhler Str. 10a
zum Fest der Goldenen Hochzeit

im Monat Juni recht herzlich.
Markus Böttcher

Bürgermeister

Kultur

Veranstaltungen Juni und Juli 2025
bis 14.06.
Mo-Do,
10-17 Uhr
Fr, Sa
10-16 Uhr

„Si komme, si komme.
80 Jahre Kriegsende in Steinbach-Hallenberg“
Sonderausstellung
im Metallhandwerksmuseum/Heimathof
3,00 € pro Person

jeden Dienstag
10.30 Uhr Führung im Metallhandwerksmuseum

Anmeldung erwünscht unter: 036847 / 40540
6,00 € pro Erw., 4,00 € pro Kind (7-14 Jahre)
Erm. mit Thüringer Wald Card

jeden Mittwoch
10-12:30 Uhr Schauschmieden

im Metallhandwerksmuseum Steinbach-Hallenberg
6,00 € pro Erw., 4,00 € pro Kind (7-14 Jahre)
Erm. mit Thüringer Wald Card

Montag, 09.06.
11 Uhr Gottesdienst auf dem Knüllfeld

mit dem Posaunenchor,
anschließend Eier und Speck
org. von der Evangelischen Allianz im Haselgrund

Dienstag, 10.06.
14-17 Uhr Kreativcafé im Heimathof

gemütliches Beisammensein und Erfahrungsaus-
tausch im Häkeln, Basteln und Stricken
org. von Heidi Reumschüssel

Samstag, 14.06.
16 Uhr Sommerfest des Elferrats Viernau

mit Musik von den „d mützen“,
Hüpfburg, Fußballdart u.v.m.
und Essen und Trinken auf der Wuhlheide Viernau

Samstag, 14.06.
09.30 Uhr
10 Uhr

Auftaktfahrt Stadtradeln mit
unseren Radwegewarten Uwe & Richard
Treffpunkt Tourist-Information Steinbach-Hallenberg
Start der Radtour nach Meiningen
zum „Anton-Ulrich-Straßenfest“
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Montag, 30.06., 07./14./21./28.07./04.08.
10 Uhr Kutschfahrt ins Grüne

mit dem Pferdefuhrbetrieb Nattermann
Treffpunkt Parkplatz hinter der Stadtkirche
Steinbach-Hallenberg
2,5 bis 3,0 Std.,
20 € / Pers., 10 € / Kind bis 10 Jahre
mit Imbiss am Skilift / Knüllfeld (Selbstzahler)
Nur mit Voranmeldung Tel. 036847 / 41065

10-12 Uhr Familien-Waldbad (ab 3 Jahren):
Auftanken für alle
Erlebt indigenes Heilyoga oder
werdet kreativ unter den Bäumen.
Preis: 15,00 € pro Person
Treffpunkt: Parkplatz „Knüllfeld“
Anmeldung: 036847/590516 oder 0179/2431397,
info@waldzeit-thüringen.de
org. Waldzeit Thüringen

13-15 Uhr Entdecke deine Kraftquellen:
Resilienz-Training für Kids & Teens
(5-17 Jahren)
Stark wie ein Baum sein, der selbst bei heftigem 
Gegenwind standhaft bleibt – wer wünscht sich 
das nicht?
Preis: 25,00 € pro Person
Treffpunkt: Parkplatz „Knüllfeld“
Anmeldung: 036847/590516 oder 0179/2431397,
info@waldzeit-thüringen.de
org. Waldzeit Thüringen

Donnerstag, 30.06. - Mittwoch, 08.08.
Sommerferienprogramm
im Heimathof/Metallhandwerksmuseum
Details siehe Extrablatt

Dienstag, 08.07.
14-17 Uhr Kreativcafé im Heimathof

gemütliches Beisammensein und Erfahrungs-
austausch im Häkeln, Basteln und Stricken
org. von Heidi Reumschüssel

Mittwoch, 02./09./16./23./30.07./06.08.
16-17.30 Uhr Geführter Stadtrundgang

Treffpunkt & Anmeldung in der Tourist-Information
5,00 € pro Erw. / 2,50 € pro Kind,
kostenfrei mit der Haseltal-Card
org. von der Tourist-Information

Samstag, 12.07.
Einlass:
21 Uhr
Beginn:
21.30 Uhr

„Die leisen und die großen Töne“
Es gibt Fäden, die nicht Reissen.
Sommernachtskino im Heimathof, Hauptstr. 45
Ein preisgekrönter Französischer Film
von Emmanuel Courcol
Eintritt: 5 € (Ermäßigung mit Haseltal-Gästekarte)
org. vom Förderverein Heimathof e.V.
in Zusammenarbeit mit Schauburg 2GO Zella-
Mehlis

Samstag, 19.07. - Sonntag, 20.07.

Samstag
ab 8 Uhr

Sonntag
ab 9 Uhr

2. Ostdeutsche Meisterschaft in Vielseitigkeit
Reitturnier
Springen und Dressur auf dem Reitplatz
an der Koppel in Viernau
Geländeprüfungen in der Wuhlheide
org. Reit- und Fahrverein Viernau e.V.

Dienstag, 21.07.
14 Uhr Sagenwanderung ins Moosbachtal

mit dem Burgvogt
Treffpunkt & Anmeldung: Tourist-Information
ca. 7 km, Dauer ca. 3 Stunden
7,00 € pro Person
festes Schuhwerk tragen
& an Verpflegung für unterwegs denken

Samstag, 25.07.
Einlass
19 Uhr
Beginn
20 Uhr

2B Folkish - Irish Fork Konzert im Heimathof
VVK 10 €, Abendkasse 12 €,
Tickets gibt’s in der Tourist-Information
im Heimathof, Hauptstr. 45
org. vom Förderverein Heimathof e.V.

Beginn:
20 Uhr

Die Lieder sind verbunden mit Wortwitz, Doppel-
deutigkeit, Ironie und Bissigkeit. Sie sind poetisch 
und überwiegend lustig für alle Altersschichten.
VVK 10 €, Abendkasse 12 €,
Tickets gibt’s in der Tourist-Information
org. Förderverein Heimathof
Steinbach-Hallenberg e.V.

Samstag, 21.06.
ab 15 Uhr Moosbachtalfest

im Moosbachtal Rotterode
org. Moosbachtal e.V.

Samstag 21.06.
32. Bürgerfest in Herges-Hallenberg

ab 18 Uhr
18-19 Uhr
ab 19 Uhr
ab 20 Uhr

Eröffnung des Bürgerfestes
Bier Happy Hour - Zahl 1 nimm 2
Traditionelles Eröffnungsessen
Party mit der Black-River-Band aus Nesseltal

Sonntag 22.06.
9 Uhr
10 Uhr

Ökumenischer Gottesdienst in der Dorfkirche
Wettstreit der Jugendfeuerwehren des Hasel-
grundes

14 Uhr Entenrennen, Hüpfburg,
Kinderschminken, Zuckerwatte

ab 14 Uhr zünftiger Nachmittag mit der Pegasus-Band
natürlich wieder mit frischem Zwiebelkuchen
aus dem Hergeser Backhaus
org. Freiwillige Feuerwehr Herges-Hallenberg e.V.

Sonntag, 22.06.
9 Uhr Wanderung Ilmenau zum Kickelhahn

Wanderleiter: Klaus Kaltofen, Treffpunkt: Rathaus
Anmeldung für Nicht-Vereinsmitglieder
in der Touristinfo
org. Thüringerwald-Verein Steinbach-Hallenberg e.V.

Sonntag, 22.06.
10 Uhr Radtour mit der Bäcker Marr/Prinz Truppe

an der Bäckerei Marr in Steinbach-Hallenberg
Fahrt über Wuhlheide zum Dolmar
Anmeldungen per WhatsApp: 0152/29995151

Samstag, 28.06.
11 Uhr Radtour rund ums Haseltal

mit Radwegewart Richard
Treffpunkt Rotteroder Höhe / Kipp
über Wuhlheide, Knüllfeld, Veilchenbrunnen mit 
Einkehrmöglichkeit, Grenzadler, Wachsenrasen, 
Neuhofer Wiese (ca. 44 km)
mit Anmeldung bei der Tourist-Information,
max. 15 Personen

Samstag, 28.06.
Einlass
19 Uhr
Beginn
20 Uhr

Abschlusskonzert „School of Rock“
im Heimathof
und anschließende Aftershowparty
Eintritt: Erwachsene 8,00 €,
Jugendliche bis 15 Jahre 4,00 €, Kinder frei
im Heimathof Steinbach-Hallenberg

Sonntag, 29.06.
9.30 Uhr Dolkosh-Rundfahrt mit Petra Bahner

Treffpunkt: Rathaus
Wir radeln zum größten Pilotentreffen
für Ultraleichtflieger (ca. 44 km)
Anmeldung unter 01577/3996483

Sonntag, 29.06.
10.30 Uhr Mountainbiketrailtour mit Marcus und Ronny

Treffpunkt: Rathaus
über Knüllfeld, Veilchenbrunnen, Grenzadler,
Hohe Möst, Arnsberg (ca. 35 km)
mit Anmeldung bei der Tourist-Information,
max. 15 Personen



Amtsblatt der Stadt Steinbach-Hallenberg	 - 18 -	 Nr. 6/2025

32. Bürgerfest Herges-HallenbergDienstag, 29.07.
11-11.45 Uhr Indian-Balance Kids-Indigenes Heilyoga

(6-13 Jahren)
„Den Körper bewegen, während die Seele aus-
ruht!“ – so die Philosophie von Indian Balance.
Preis: 5,00 € pro Person
Treffpunkt: Parkplatz „Knüllfeld“
Anmeldung: Tel.: 036847/590516,
Mobil: 0179/2431397,
Mail: info@waldzeit-thüringen.de
org. Waldzeit Thüringen

12-14 Uhr Kneipp-Waldbad junge Naturfreunde
(6-13 Jahren)
Der Wald ist der beste Spielkamerad!
Unser Kneipp-Waldbad bietet eine Welt voller 
Abendteuer, aufregender Herausforderungen und 
zauberhafter Erlebnisse.
Preis: 19,00 € pro Person
Treffpunkt: Parkplatz „Knüllfeld“
Anmeldung: Tel.: 036847/590516,
Mobil: 0179/2431397,
Mail: info@waldzeit-thüringen.de
org. Waldzeit Thüringen

14.30 -
15.30 Uhr

Indian Balance Teens - Indigenes Heilyoga
(13-17 Jahren)
„Den Körper bewegen, während die Seele aus-
ruht!“ – so die Philosophie von Indian Balance.
Preis: 8,00 € pro Person
Treffpunkt: Parkplatz „Knüllfeld“
Anmeldung: Tel.: 036847/590516,
Mobil: 0179/2431397,
Mail: info@waldzeit-thüringen.de
org. Waldzeit Thüringen

Änderungen und Ergänzungen vorbehalten!

Sichert euch schon jetzt Eure Rennente! Gerne darf sie ihren
eigenen Rennanzug bekommen und in der Badewanne

trainieren!

Die Jugendfeuerwehr Herges-Hallenberg
lädt ein zum diesjährigen

START

22. Juni
14:00 Uhr

REGISTRIERUNG DER
ENTEN VOR ORT

10- 13 Uhr

PRO ENTE
3€

Zum BürgerfestZum BürgerfestZum Bürgerfest

Her
geser Entenrennen

Die Jugendfeuerwwwe
lädt ein zumm

HHeerr
gggrgrrgr eeegeggeg sssese eeesesses rrrr

geeess-HHaaaaaaaaaaalllllllleeeennnnbbbbbbeeeerggg
ähhriigggeennn

eeeeeeeennnnrrrreeeeeeeeeerer nnnnnn

hheert euch schon jetzt Eure RRReennnenttee! GGGeernee daarrff siiee
eeiigeennnen Rennanzug beekkooommmen uundd iin ddeer BBaadeewwann

ttrainniereen!

RROO ENNTTE
33€€€

Zum BBBüü gge feestZum BBüüürrggrgrrgrrgr eegeggeg rfrfrrfr efef sseseese tstsZZZZZZZZZZZZZuuuuuuuuuuuuummmmmmmmmmmmm BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüürrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrgrrrgrrgrrrgrrgrrrgrgggggggggggggggrgrgrgrrgrgrgrrgrgrgrgggggggggggggggggggggeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrfrrrfrrfrrrfrfffffffffrfrfrfrrfrfrfrffffffffefffefeeeeeeeeefefefefeeeeeeeeeeeeeesssssssssssssssssssssssttttttttttttt

HH

SSTTAAAARRTTTT

222222. JJJuunnii
14:00 Uhhr

RREEGGIISSTTRRIIEERRUUNNGG DDEERR
EENNTTEENN VVOORR OORRTT

111000- 111333 Uhr

traiinnierrrreeeennn!!
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Sommernachtskino

im Heimathof
Am Sonnabend, 12. Juli, läuft der
preisgekrönte französische Film:

Frankreich 2024, Regie: Emmanuel Courcol 
Beginn: 21.30 Uhr, Eintritt: 5 €, Haseltal-Karte erm.

Förderverein Heimathof Steinbach-Hallenberg. 
in Zusammenarbeit mit Schauburg2Go, Zella-Mehlis
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Vereine und Verbände

Schnupperangeln für Kids
am Teich Herges (beim Sportplatz Viernau,

Zufahrt Fa. Rennsteig-Werkzeuge)

am Sonntag 08.06.2025 ab 13.00 Uhr
Es werden die Grundlagen des Sportangelns und die Mög-
lichkeiten zum Erhalt des Jugendfischereischeines auch für 
Eltern erläutert, das Angeln direkt am Teich kann an diesem 
Nachmittag ohne weitere Berechtigungen und Erlaubnisse 
probiert werden. Es können eigene Angelgeräte verwendet 
oder auch welche ausgeliehen werden.

Angelköder und Lockfutter werden vom Verein kostenlos zur 
Verfügung gestellt, für Getränke und Verpflegung ist gesorgt.
Teilnehmen können Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre, bei 
Kindern unter 10 Jahre ist die Begleitung durch einen Erzie-
hungsberechtigten erforderlich.
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Sonstiges

Jagdgenossenschaft Viernau
Einladung zur Versammlung

Gemäß § 7 Abs. 3 der Satzung der Jagdgenossenschaft la-
den wir Sie hiermit zur nichtöffentlichen Versammlung der 
Mitglieder der Jagdgenossenschaft

am
in die

Donnerstag, den 03.07.2025 um 19:00 Uhr
Heimatstube Viernau, Kirchberg 5a,
OT Viernau, 98587 Steinbach-Hallenberg

ein.
Tagesordnung:
1.	 Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen La-

dung sowie der Beschlussfähigkeit
2.	 Bericht des Vorstandes
3.	 Kassenbericht und Kassenprüfung
4.	 Beschluss Entlastung des Vorstandes und des Kassen-

führers
	 Beschluss Haushaltsplan
	 Beschluss über die Verwendung des Reinertrages
5.	 Beschluss Änderung / Verlängerung des Pachtvertrages
	 gemäß § 6/2 der Satzung der JG Viernau
6.	 Anträge
7.	 Sonstiges
Anträge sind bis 7 Tage vor der Versammlung schriftlich bei 
der Jagdvorsteherin einzureichen.
Um ein ordnungsgemäßes Jagdkataster zu führen, sind als Ei-
gentumsnachweis der bejagbaren Flächen Grundbuchauszü-
ge, Urkunden bzw. Abschriften vorzulegen, soweit dies noch 
nicht geschehen ist.
Viernau, den 22.05.2025
gez. K. Albrecht
Jagdvorsteherin


